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Johannes Borer:

An ihren Nasen sollt
Ihr sie erkennen!

Es gibt Theorien, die lauten,
man könne von der Mundform
her aufEigenschaften der damit
bemündigten Personen schlies-
sen. Bezüglich Ohren und deren
Beschaffung existieren ähnliche
Anleitungen für tiefere
Erkenntnisse über persönliche
Charakterzüge. Was da noch
gefehlt hat, liefern wir heute nach:

«Zeig mir deine Nase, und ich
sag' dir, wer du bist!»
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Nebelspalter-Redaktion:

«Vorgänge, die selbst
eine verderbte
Phantasie kaum
ersinnen könnte»

In Nr. 32 erschien eine Karikatur

von Efeu, die sich auf den
Prozess gegen den Herausgeber
des «Eidgenoss» bezog. Dr. Max
Wahl beschwerte sich wenige
Tage darauf darüber und
verlangt von der Redaktion, sie solle
beweisen, dass in Auschwitz
überhaupt nur ein Jude umgebracht

worden sei!
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MAX" WAHL,'
DAS EiNEkS£
0PFEA VON
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Frank Feldman:

UNO: Die
schlechtesten Zahler
als beste Mahner

UNIKOM, ONUSAI, ONUCA,
UNTSO, UNAMIC, UNTAC,
UNDOF, UNFICYP, UNMO-
GIP, MINURSO, UNPROFOR,
UNOSOM... Das sind nicht etwa

die Markennamen exotischer
Brotaufstriche, sondern die
Abkürzungen nur für einige der
UNO-Missionen, die zurzeit in
aller Welt im Einsatz sind. Sogar

der UNO-Generalsekretär
braucht ein System, um sich das

alles merken zu können.
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Keine Angst, die Zukunft
lässt sich bestens machen! 6
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Zu unserem Titelbild
Da stehen am Rand der
Autobahn runde Tafeln, die

Tempo 100 signalisieren.
Wer tatsächlich 100 km/h
schnell fährt, merkt sofort,
dass er doch zu langsam ist,
denn links wird man
dauernd überholt. So eine
Sache ist auch das Signal, das

einen Stau ankündigt: Man

steht natürlich sofort auf die
Bremse, obwohl — wie sich

dann bald herausstellt — der Stau heute gar
nicht stattfindet. Wo vor Wildwechsel von
rechts gewarnt wird, läuft einem meist eine
schwarze Katze von links über den Weg.
Auch wenn es der weisse Pfeil auf blauem
Grund anzeigt, darf sich niemand drauf
verlassen, dass er (oder sie) in der Einbahn-
strasse in der richtigen Richtung fährt. Fast
immer ereignen sich da sehr entgegenkommende

Überraschungen. Auch wenn das

Schild vor Steinschlag warnt, kommen eher
andere Dinge runter als einfach nur Steine.
Gibt es denn tatsächlich keine Verkehrssignale

mehr, die auch halten, was sie versprechen

Miroslav Bartäk
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